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EDITORIAL

Liebe Freundinnen und Freunde,

2019 hat die aktion weltkinderhilfe insge-
samt Projekte mit 374.800 Euro unterstüt-
zen können. Besonders große Summen 
sind in die seit 2018 im Förderprogramm 
befindlichen neuen Projekte in Südafrika 
und Kap Verde geflossen. 2018 war ich 
zuletzt selbst vor Ort in Südafrika und 
konnte mich von der großartigen Arbeit 
dort mit eigenen Augen überzeugen. 
Dankenswerterweise konnte ich auch 
2019 unser Berufsausbildungszentrum 
in Ougadougou besuchen. Die politische 
Lage in Burkina Faso ist derzeit ja sehr 
unübersichtlich und schwierig. Aber es 
war schön zu sehen, dass die Arbeit für 

die jungen Menschen dort mit ganzer 
Kraft und ganzem Herzen weitergeht. 
Leider mussten wir uns mit Jahresende 
2019 von unserem liebgewordenen Part-
ner, der Sri Lanka Hilfe, verabschieden, 
die ihre Arbeit aus Altersgründen einstellt. 
Danke für alles! Und auch Ihnen möchte 
ich an dieser Stelle von Herzen danken für  
Ihre Spenden, Ihre Förderbeiträge und Ihr 
Vertrauen.

Mit dankbaren Grüßen
Ihre

Dr. Gudula Meisterjahn-Knebel, Stiftungsvorstand	
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Kinderarmut in Deutschland ist nach 
wie vor ein bedrückendes Problem. Laut 
Presse lebt jedes fünfte Kind unterhalb 
der Armutsgrenze. Das ist auch in der 
reichen Bundesstadt Bonn so. Entspre-
chend sind auch 2019 die Anträge für 
bedürftige Kinder in Bonn bei Sterntaler 
e. V. wieder gestiegen. In vielen Fami-
lie fehlt das Geld schon für Alltägliches. 
Deshalb hilft der Verein ganz konkret: bei 
Frühstück und Mittagessen in der Schule, 
bei Vereinsbeiträgen für Schwimmkurse 
oder Sportvereine, bei der Finanzierung 
von Klassenausflügen und -fahrten. Und 
in manchen Fällen wird auch ganz still 

und unbürokratisch geholfen. Der Verein 
nimmt sich aber auch der Integration von 
Jungen und Mädchen mit Migrationshin-
tergrund an.  Ein Beispiel dafür sind die 
Känguruh-Kurse, die an Kindertagesstät-
ten durchgeführt werden. An den Kursen 
nehmen Jungen und Mädchen im Alter 
von zwei bis drei Jahren teil, die noch kei-
nerlei Deutschkenntnisse haben und nur 
ihre Muttersprache sprechen. Ihnen wird 
spielerisch Deutsch beigebracht, damit sie 
die Sprache spätestens bis zum Schulbe-
ginn problemlos sprechen.
Die aktion weltkinderhilfe hat Sterntaler
Bonn 2019 mit 10.000 Euro gefördert.

Niederlande

Belgien

Frankreich

Schweiz Österreich

Tschechien

Polen

Italien

Nordsee

Deutschland

Ostsee

Sterntaler Bonn e.V., Deutschland

PROJEKTE UND PARTNER
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Das Jahr 2019 stand für das Kinderhospiz 
Sterntaler in Mannheim-Dudenhofen ganz 
im Zeichen seines zehnjährigen Jubiläums. 
Neben der Gründung des stationären Kin-
derhospizes konnte das fünfzehnjährige 
Jubiläum der häuslichen Kinderkranken-
pflege Sterntaler begangen werden. Im 
Mittelpunkt des Jahres stand ein großes 
Jubiläumsfest. Allein die Tatsache, dass 
800 Besucher kamen, zeigt, welchen 
hohen Stellenwert die Kinderhospizarbeit 
hat. Um das Jubiläumsfest gruppierten sich  
zahlreiche Angebote für lebensverkürzend 

erkrankte Kinder und ihre Familien. Es gab 
Familientage, einen Papa-Tag, der Hocken-
heimring wurde besucht und ein Falkner 
war zu Gast im Hospiz. Die Arbeit der 
Sterntaler ist längst zu einem Modellpro-
jekt geworden und wird von zahlreichen 
Einrichtungen zu Rate gezogen, denn sie 
ist ein eindrucksvoller Beleg des Artikel 1 
des Grundgesetzes: „Die Würde des Men-
schen ist unantastbar.“ 
Die aktion weltkinderhilfe hat das Kinder-
hospiz Sterntaler 2019 mit 15.000 Euro 
unterstützt.

Niederlande

Belgien
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Schweiz Österreich
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Deutschland
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Kinderhospiz Sterntaler e.V., Deutschland
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Burkina Faso gehört zu den ärmsten Län-
dern der Welt. Der Großteil der Bevöl-
kerung lebt am Rande des Existenzmini-
mums. Ein großes Problem, das der Ent-
wicklung des Landes im Wege steht, ist 
die hohe Analphabetenquote, sie liegt 
trotz Schulpflicht bei fast 72 Prozent. Um 
dem Herr zu werden, müsste praktisch 
täglich eine Schule gebaut werden. Die 
aktion weltkinderhilfe unterstützt deshalb 
seit 2010 ein ein Berufsausbildungszen-
trum für Jugendliche in der Hauptstadt 
Ougadougou. Während die aktion welt-
kinderhilfe die Lehrer und den Betrieb der 
Einrichtung sicherstellt, sorgt der Senior 
Expert Service Bonn für das nötige fach-
liche Knowhow. Von den Schülern des 

Zentrums sind in den letzten Jahren ca. 
30 % weiblich und 70 % männlich gewe-
sen, was auch an den angebotenen Beru-
fen liegt. 2019 hatten von 23 Schülern 
der Schneiderei 22 Frauen diesen Bereich 
gewählt und ein Mann, im Bereich Elektrik 
vier Schülerinnen und 64 Schüler, Schwei-
ßen lernten acht Jugendliche, keine Frau, 
Zweiradmechanik vier Schüler, eine Schü-
lerin. Die besten Absolventen der Schule 
erhalten jetzt ein Starterkit von umgerech-
net etwa 150 Euro, das ihnen den Weg 
in die Selbständigkeit nach Abschluss der 
Ausbildung ebnet.
Die aktion weltkinderhilfe hat das Aus-
bildungszentrum 2019 mit 40.000 Euro 
unterstützt.

Association Bangr Nooma NPO  
„Centre des Métiers“ – Burkina Faso

Atlantischer 
Ozean

Burkina Faso
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Im westafrikanischen Inselstaat Kapver-
den fördert die aktion weltkinderhilfe 
das Project CODE CV, das Angebote für 
unterprivilegierte Kinder und Jugendliche 
entwickelt, um sie zu fördern und für den 
Umweltschutz zu sensibilisieren. Das Pro-
ject RECICLARTE ist ein Schulprojekt für 
Kinder bis 16 Jahre. Das Angebot reicht 
von der Hausaufgabenhilfe über Work-
shops bis hin zur Unterstützung der Fami-
lien mit Kleidung. 2019 konnten mit Gel-
dern der aktion weltkinderhilfe 60 Kinder 
unterstützt werden, die mit insgesamt 
500 Arbeitsstunden gefördert wurden. 
Außerdem wurden 300 kg Kleidung aus-
gegeben. Das Projekt NOZ RITMU holt 
Jungen und Mädchen von der Straße und 

stärkt ihr Selbstvertrauen, indem sie von 
Profis das Tanzen lernen. 2019 wurden 
60 Kinder in dem Projekt gefördert und 
es gab mehrere erfolgreiche Auffüh-
rungen. MULHER/HOMEN EMPREEN-
DEDOR unterstützt Männer und Frauen 
beim Aufbau eines eigenen Gewerbes. 
2019 waren es 29 Frauen und 15 Männer 
mit insgesamt 18 Geschäften. Im Projekt 
PRECIOUS PLASTIC werden Plastikabfälle 
künstlerisch recycelt. 2019 waren das 
230.000 Plastikbehälter, 200 Fünf-Liter-
Container und 400 PT-Flaschen. Von dem 
Projekt profitierten 310 Lehrer und 2000 
Schüler*innen.
2019 hat CODE die Fördersumme von 
130.000 Euro erhalten.

Cabo Verde

CODE – Cooperativa Desenvilvimento  
de Cabo Verde, Sal - Cabo Verde
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Shangilia Deutschland e.V. , Kenia

Shangilia Deutschland e.V. unterstützt aus-
schließlich das kenianische Projekt „Shan-
gilia“ in Nairobi, das rund 250 Kinder und 
Jugendliche betreut. Es sind Straßenkin-
der und Kinder aus ärmsten Verhältnis-
sen, die entsprechend ihrer Fähigkeiten 
gefördert werden. Sie leben in Shangilia 
und bekommen eine nachhaltige Schul- 
und Berufsausbildung. Die Kinder sollen 
mindestens eine abgeschlossene Schul-
ausbildung sowie eine Berufsausbildung 
haben, bevor sie das Projekt verlassen. Die 
Fähigkeit, nach der Zeit in Shangilia unab-
hängig für den eigenen Lebensunterhalt 
aufkommen zu können, ist das höchste 
Ziel aller Beteiligten.

Das Projekt umfasst ein Heim, eine Pri-
mary School mit angegliedertem Kinder-
garten und ein Performing Arts Center. 

2019 wurde auch mit den Mitteln von 
der aktion weltkinderhilfe der laufende 
Schulbetrieb finanziert. Dazu gehören die 
Gehälter der Lehrer*innen ebenso wie 
Unterbringung, Ernährung und Ausstat-
tug der Kinder. Die Schulgebäude müssen 
instandgehalten werden, Fortbildungen 
für die Lehrer*innen werden finanziert 
und vieles mehr. 2019 wurde auch die 
Solaranlage erweitert, da es immer wieder 
zu Stromausfällen kam. Die Biogasan-
lage wurde ebenso fertiggestellt wie ein 
ungenutztes Grundstück, auf dem eine 
Anbaufläche für Mais und Bohnen ange-
legt wurde. Ziel ist es, Shangilia auch als 
ein nachhaltiges und ökologisches Projekt 
zu gestalten.
2019 hat die aktion weltkinderhilfe Shan-
gilia Deutschland e. V. mit 30.000 Euro 
gefördert.
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Der Kindergarten Little Lambs Chri-
stian Daycare ist ein Projekt des SEEDS 
Trust (Schooling, Education, Empower-
ment Developments ). Er liegt im Town-
ship Imizamo Yethu in Hout Bay in der 
Nähe von Kapstadt und erfüllt dort eine 
wichtige Aufgabe. Täglich werden bis zu 
285 Kinder ganztags von 20 Angestell-
ten betreut. Wichtige Voraussetzung für 
ihre Erziehung ist eine gesunde Ernäh-
rung, d. h. neben zwei warmen Mahlzei-
ten gibt es Joghurt und viel frisches Obst 
und Gemüse. Die Kinder lernen Hygiene 
und Ordnung sowie eine gute Vorschul-
ausbildung mit Englischkenntnissen. Dies 
ermöglicht den Sechsjährigen einen bes-
seren Start in der Grundschule. Die aktion 
weltkinderhilfe hat 2019 eine Reihe von 
dringend nötigen Sanierungs- und Erhal-
tungsaufgaben finanziert, damit die 

Gebäude des Kindergartens wieder in 
einen guten und kindgerechten Zustand 
gebracht werden. Die alten verrosteten 
Kippfenster wurden durch neue Schiebe-
fenster ersetzt und mit Jalousien versehen. 
Zudem wurden wichtige Renovierungen 
in Angriff genommen, so u. a. das Strei-
chen der Innen- und Außenräume, um 
nicht zuletzt auch aus hygienischen Grün-
den wieder saubere Raumverhältnisse zu 
schaffen. Teile der Außenfassade wurden 
mit bunten Wandbildern bemalt, um den 
Kindergarten einladend und farbenfroh zu 
gestalten. Außerdem musste ein Holzge-
bäude mit einer feuerfesten Verkleidung 
isoliert werden, um die gesetzlich vorge-
schriebene Feuerabnahme zu erhalten.

Die aktion weltkinderhilfe hat Little Lambs
2019 mit 13.000 Euro gefördert.

Little Lambs NPO, Südafrika
Indischer Ozean

Namibia

Botsuana

Simbabwe

Südafrika
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Auch die Heuwel Speelskool in dem 
benachbarten Township „Bergsig“ wird 
über SEEDS Trust durch die aktion welt-
kinderhilfe gefördert. In der Speelskool 
werden 240 Kleinkinder tagsüber von 16 
Lehrerinnen betreut. Die Jungen und Mäd-
chen erhalten zwei gesunde Mahlzeiten 
und eine hervorragende Vorschulausbil-
dung. Mit den Geldern der aktion weltkin-
derhilfe konnte 2019 ein 395 Meter langer 
Stahlzaun um das Gelände der Speelskool 
gebaut werden. Der Zaum bietet tags-
über und nachts Schutz und Sicherheit 
gegen Kriminalität und Eindringlinge,  die 
wegen der hohen Arbeitslosigkeit ständig 
zunimmt. Mit dem Zaum ist die Heuwel 
Speelskool endlich zu einem kinderfreund-

lichen und sicheren Ort für alle Beteiligten 
geworden. Für 2020 ist der Bau eines drit-
ten Schulgebäudes geplant, in dem das neu 
zu schaffende „After Schoolcare Center“ 
und weitere Kindergartenplätze entstehen 
sollen. Dafür besteht seit langem ein drin-
gender Bedarf. Im After Schoolcare Center 
sollen die Kindergartenabgänger im Alter 
von 7 - 13 Jahren betreut werden. Außer-
dem sollen 100 weitere Kindergarten-
plätze, ein zusätzliches Klassenzimmer für 
das neue Skill Center berufliche Bildung 
und ein Saal für diverse Anlässe entstehen.

Die aktion weltkinderhilfe hat die Heuwel 
Speelskool 2019 mit 14.800 Euro geför-
dert.

Heuwel Speelskool NPO, Südafrika
Indischer Ozean

Namibia

Botsuana

Simbabwe

Südafrika
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iKhaya le Themba liegt wie Little Lambs 
im Township Imizamo Yethu. Das Projekt 
ist eine starke Antwort auf die Herausfor-
derungen durch HIV/AIDS in Südafrika. 
Kinder von Eltern, die erkrankt sind und 
viele elternlose und schutzbedürftige 
Kinder können sich dort nach der Schule 
treffen. Zurzeit besuchen 92 Kinder 
iKhaya le Themba. Sie treffen am frühen 
Nachmittag ein und können erst einmal 
zur Ruhe kommen, ihre Hausaufgaben 
machen oder spezielle Angebote wie die 
muttersprachliche Förderung (isiXhosa), 
Englisch und Mathematik wahrnehmen. 
Die Jungen und Mädchen haben dort 
einen sicheren Platz zum Lernen, Spielen 
und Großwerden. Die sichere Umgebung 
ermöglicht es ihnen erst das Selbstver-
trauen zu entwickeln, einmal aus eige-

ner Kraft eine Zukunft zu bewältigen, die 
hoffentlich mehr als Armut, Krankheiten 
und Ängste für sie bereithält. Eine ganz 
große Rolle spielen dabei die zahlreichen 
musischen und ganzheitlich konzipierten 
Angebote in den Bereichen Theater, Tanz, 
Musik und Gesang. Sie dienen in erster 
Linie der Traumaarbeit und –Bewältigung. 
Mit den Geldern der aktion weltkinde-
hilfe wurden 2019 diese Angebote finan-
ziert und erweitert. Musische Erziehung  
soll den Kindern helfen, Vertrauen in ihre 
eigenen Ideen und Fähigkeiten zu entwic-
keln. Denn dieses Vertrauen ist entschei-
dend für die Entwicklung eines stabilen 
Selbstwertgefühls der Kinder.

2019 hat die aktion weltkinderhilfe iKhaya 
le Themba mit 13.000 Euro gefördert.

iKhaya le Themba NPO, Südafrika
Indischer Ozean

Namibia

Botsuana

Simbabwe

Südafrika
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True-North ist eine Non-Profit-Organi-
sation, die seit 2007 unterprivilegierte 
Gruppen in Südafrika vor allem in der Ent-
wicklung von Erziehung, Forschung und 
Technologie unterstützt. Es geht darum, 
die Ausbildung und Begleitung der Kinder 
durch Weiterbildung und Qualifizierung 

der Lehrer- und Leiter*innen von Vor-
schuleinrichtungen zu verbessern. Zudem 
hilft True-North den Einrichtungen bei der 
Registrierung beim Department of Social 
Development, da erst eine Registrierung 
dort eine staatliche Unterstützung mög-
lich macht.

Ziel ist es, die pädagogische Arbeit syste-
matisch zu standardisieren. Die damit 
verbundene Qualifizierung der beglei-
teten Einrichtungen und Angebote der 
Erwachsenenbildung führen so langfristig 
zu einer weitgehenden finanziellen Unab-
hängigkeit der Vorschulen und sichern 
diese Arbeit nachhaltig.

Durch die Unterstützung der aktion  
weltkinderhilfe konnten 2019 130 
unterstützende Schulbesuche durchge-
führt werden. 31 Vorschuleinrichtungen 
nahmen an Trainings- und Weiterbil-
dungsangeboten teil. Fünf Lehrer*innen 
wurden mit den Mitteln der aktion welt-
kinderhilfe gezielt als Leiterinnen ausge-
bildet. Außerdem wurden 32 Einrichtun-
gen bei der Anschaffung von Schul- und 
Verbrauchsmaterial unterstützt.

Die aktion weltkinderhilfe hat die Arbet 
von True North 2019 mit 15.000 Euro 
gefördert.

True North NPO, Südafrika
Indischer Ozean

Namibia

Botsuana

Simbabwe

Südafrika
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Die Father Charles Convention e.V. will 
mit dem  Projekt „Hand in Hand for a 
better life“ gemeinsam mit den Men-
schen in  dem 600 Seelen Dorf Kasam-
bya in Uganda einen nachhaltigen Weg 
in ihre ökonomische Unabhängigkeit 
finden. Die Idee dabei ist, auf der Grund-
lage der „Agenda 2030“ der Vereinten 
Nationen vorzugehen. Dabei geht es um 
Soziales, Umwelt und Wirtschaft gleicher-
maßen. Auf diesem Weg wurde bereits 
Vieles erreicht: sauberes Trinkwasser, eine 
medizinische Grundversorgung, Verbes-
serung der Ernteerträge, Bau einer Schule 
und einer Maismühle. Im Jahr 2019 

konnte auch mit den Mitteln der aktion 
weltkinderhilfe der zweite Bauabschnitt 
der Schule fertiggestellt und ein Sport-
platz angelegt werden. Im Dorf wird jetzt 
selbst Mais angepflanzt, Weiterbildun-
gen zu den Themen Geburtenregelung 
und Umweltschutz erfolgten. Wasserfilter 
wurden angeschafft, zudem gibt es jetzt 
einen Wasch- und Trockenplatz und eine 
Bibliothek.

Die aktion weltkinderhilfe hat Father 
Charles Convention e. V. „Hand in Hand 
for a better life“ 2019 mit 30.000 Euro 
gefördert.

Father Charles Convention e.V., Uganda
Atlantischer 
Ozean

Uganda
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Blindenschule Nethra der Sri Lanka Hilfe e.V., 
Sri Lanka

Die von der aktion weltkinderhilfe mit-
gebaute und mitunterhaltene Schule 
„Nethra“ in Hatton, einer kleinen Stadt 
im Teeanbaugebiet von Sri Lanka, war 
ursprünglich als Schule für blinde Kinder 
gedacht. Die schlechten Lebensbedingun-
gen der Teepflückerfamilien führten oft 
dazu, dass Kinder ohne Augenlicht gebo-
ren wurden. Das lag an Mangelernährung 
und dem Druck, bis kurz vor der Entbin-
dung arbeiten zu müssen. Die blinden 
Kinder wurden oft aus Scham von ihren 
Eltern versteckt und wuchsen praktisch 
ohne Förderung auf.

Genau für diese Jungen und Mädchen 
wurde „Nethra“ gebaut. In Abstimmung 
mit der Augenklinik in Kandy erhalten die 
Kinder eine gründliche Ausbildung, die sie 
befähigt, selbstständig ihr eigenes Leben 

zu meistern. Zehn der Kinder, deren Eltern 
weiter entfernt wohnen und denen der 
tägliche Transport nicht zuzumuten ist, 
leben ganz in der Schule.

Leider musste mit Jahresende 2019 die 
Förderung für die Schule eingestellt 
werden. Das hatte vor allem zwei Gründe: 
zum einen der, Förderpartner, die Sri Lanka 
Hilfe e. V., hat sich aus Altersgründen auf-
gelöst. Zum anderen ist im August 2019 
mit Thiagarajah Pattakannu, genannt 
Thiagu, der Vertrauens- und Kontakt-
mann vor Ort in Sri Lanka gestorben. So 
wie es aussieht, übernimmt zukünftig die 
Kirche vor Ort diese Einrichtung.

Die aktion weltkinderhilfe hat „Nethra“ 
über die Sri Lanka Hilfe 2019 mit 15.000 
Euro unterstützt.

Indischer Ozean

Sri Lanka
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Indischer Ozean

Indien

Deepam ist ein Projekt im südindischen 
Auroville, das sich für Kinder mit körper-
lichen und geistigen Behinderungen ein-
setzt. Deepam bedeutet Licht, denn das 
Projekt will Licht in den beschwerlichen 
Alltag der Kinder bringen. Gestartet 
wurde das Projekt 1992 von der deut-
schen Ergotherapeutin Angelika Ehrle. 

Seitdem hat sich Deepam zu einem Zen-
trum entwickelt, in dem mehr als 100 
Kinder individuell und liebevoll betreut 
werden. Im Jahr 2019 konnte in dem 
abgelegenen Ort Nadukupam eine Früh-
fördereinrichtung als Außenstelle einge-
weiht werden.  Dort werden Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen ab zwei Jahren 
gefördert. Schön ist es zu sehen, wie die 
Kleinen unter der individuellen Aufmerk-
samkeit aufblühen. Auch mit Geldern der 
aktion weltkinderhilfe konnte ein soge-
nanntes Klangbett gebaut werden. Das 
ist ein erhöhtes schmales Bett aus wun-
derschönem, abgelagerten tropischem 
Holz. Unten sind der Länge nach Stahlsai-
ten gespannt, die von einem Therapeuten 
angespielt werden. Die Kinder liegen auf 
dem Bett und hören den Klang der Saiten 
und nehmen gleichzeitig die Schwingung 
mit ihrem Körper wahr. Besonders der 
blinde Gopinat, der schwerste epilep-
tische Anfälle hat, genießt dieses beson-
dere Instrument und lächelt wunderbar. 
Ganz handfest wurden 2019 auch noch 
zwei Busse neu angeschafft, einer mit 30 
Plätzen als Schulbus und einer mit sieben 
Plätzen für Ausflüge und zum Einkaufen. 
Für die Busse wurde eine Garage gebaut. 

Die aktion weltkinderhilfe hat Deepam 
2019 mit 15.000 Euro unterstützt. 

Deepam Kinder- und Jugendtherapiezentrum 
NPO, Indien
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2019 lebten 16,2 Millionen Menschen in 
Guatemala. 40 Prozent der Bevölkerung 
sind indigener Abstammung. 60 Prozent 
der gesamten Bevölkerung sind arm, bei 
der indigenen Bevölkerung liegt die Rate 
bei 80 Prozent. Knapp die Hälfte der Bevöl-
kerung ist jünger als 18 Jahre. Es herrscht 
weithin ein patriarchalischer Machismo. 
Das heißt, Männer fühlen sich den Frauen 
weit überlegen. Diese fatale Denkweise 
begünstigt sexuellen Missbrauch ganz 
massiv. Zwischen dem 1. Januar und dem 
15. April 2019 gab es 1709 Anzeigen 
wegen dieses Delikts. Dabei ereigneten 
sich 90 Prozent der Fälle in der eigenen 
Familie, einem Ort, an dem Kinder und 
Jugendliche doch eigentlich beschützt 
sein müssten. Die Folgen des sexuellen 
Missbrauchs sind schwerwiegend. Allein 
im Januar und Februar 2019 wurden 357 

Schwangerschaften bei Mädchen unter 
14 Jahren registriert — allesamt Folge von 
Vergewaltigungen. Täglich werden zwei 
Mädchen zwischen 10 und 13 Jahren 
Mutter. Das von der aktion weltkinder-
hilfe unterstütze Refugio de la Ninez 
schützt junge Mädchen medizinisch, psy-
chologisch und juristisch. Stellvertretend 
für die Arbeit 2019 berichten wir von 
einem Fall: Teresa (15, Name geändert) 
ist nie zur Schule gegangen. Sie machte 
für ihren Vater und den älteren Bruder 
den Haushalt, da die Mutter bettlägerig 
war. Eines Tages berührte sie ihr 14jäh-
riger Bruder unsittlich, aber die Mutter 
konnte ihr nicht helfen, sie war zu krank 
und starb wenige Tage danach. Teresa 
war damals fünf Jahre alt, als ihr Bruder 
sie vergewaltigte. Immer, wenn der Vater 
auf dem Feld arbeitete, missbrauchte ihr 
Bruder sie, acht Jahre lang. Mit 13 Jahren 
wurde Teresa schwanger. Sie erhielt keine 
medizinische Hilfe. Ihr Baby wurde mit 
gesundheitlicher Beeinträchtigung gebo-
ren (Mikroenzephalitis). Das Refugio de 
la Ninez hat Teresa und das Baby aufge-
nommen und die Krankheiten behandelt 
Im Programm wurde sie aufgefangen, sie 
lernt Lesen und Schreiben und macht eine 
Lehre.
Die aktion weltkinderhilfe Casa Alianza 
2019 mit 20.000 Euro unterstützt.

Casa Alianza Kinderhilfe e.V., Guatemala
Mexiko Belize

El Salvador

Honduras

Guatemala

North Pacific Ocean
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Das Kochöfenprojekt des deutschen Jour-
nalisten Andreas Boueke ist ein ebenso 
einfaches wie effektives Projekt. Im Hoch-
land von Guatemala wird in den winzigen, 
nur aus einem Raum bestehenden Hütten  
das Essen auf dem offenen Feuer zuberei-
tet. Der Rauch der Feuerstellen ist extrem 
schädlich für Augen und Atemwege der 
Frauen, Männer und Kinder. Außerdem 
verletzen sich viele Kinder schwer an 
den offenen Feuerstellen. Das Problem 
lässt sich durch den Einbau eines speziell 

für die Hütten konstruierten Kochofens 
lösen. Diese Kochöfen schonen nicht nur 
die Gesundheit der Familien, sie sind auch 
ausgesprochen umweltfreundlich, da sie 
sehr wenig Brennholz verbrauchen.

In der Hochlandprovinz Uspantán wurden 
schon mehrfach Familien mit Kochherden 
ausgestattet. Wie in anderen Regionen 
auch hatte das den Effekt, dass Nachba-
rinnen und Familien in nahe gelegenen 
Gemeinden von dem Projekt erfahren 
haben und fragten, ob auch sie begün-
stigt werden können. Da die Menschen 
dort häufig in extremer Armut leben, 
wurden sie mit insgesamt 60 Öfen unter-
stützt.

Eine andere Lieferung 2019 ging in den 
Ort Santa María Cauqué. In dem kleinen 
Städtchen in rund 40 Kilometern Entfer-
nung von der Hauptstadt leben die Men-
schen zwar nicht in so extremer Armut 
wie die in Uspantán, aber auch sie haben 
einen legitimen Bedarf für die Nutzung 
von sparsamen Kochherden, so dass sie 
2019 mit weiteren 21 Kochöfen unter-
stützt wurden.

Die aktion weltkinderhilfe hat das 
Kochöfen Projekt 2019 mit 15.000 Euro 
gefördert.

Kochöfenprojekt NPO, Guatemala Hochland
Mexiko Belize

El Salvador

Honduras

Guatemala

North Pacific Ocean
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Weitere 2019 geförderte Projekte:

500 € Förderverein der Heinrich-
Hanselmann-Schule e. V., 
Sankt Augustin

500 € Angelman e. V., Selbsthilfeverein 
zur Förderung von Kindern mit dem 
Angelman Syndrom, Korschenbroich

500 € Die Gute Hand, Stiftung der 
Kinder-, Jugend- und Behindertenhilfe, 
Kürten

500 € Förderverein Hand in Hand e. V., 
Arbeit mit Menschen mit Behinderungen, 
Düngenheim
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Ausschüttung 2019 und Förderentwicklung

AUSSCHÜTTUNG 2019

Gesamt: 374.800 €

10.000 €
Sterntaler Bonn e. V.

130.000 €
CODE Projekt

15.000 €
Kinderhospiz
Sterntaler Mannheim

30.000 €
Father Charles 
Convention e. V.

40.000 €
Ausbildungszentrum 
Ouagadougou,  
Burkina Faso

20.000 €
Casa Alianza Kinderhilfe 
Guatemala e. V. 

12.000 €
Kochöfen-Projekt
Guatemala

15.000 €
Deepam,
Indien

30.000 €
Shangilia 
Deutschland e. V.

55.800 €
Kinderhilfe
Kapstadt

15.000 €
Sri Lanka Hilfe e. V.
Bad Honnef

2.000 €
Weitere geförderte
Projekte 

Förderentwicklung 2013-2019
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IMPRESSUM

aktion weltkinderhilfe
Linzer Straße 21

53604 Bad Honnef

Telefon:  +49 (0) 22 24 . 918 351
Telefax:  +49 (0) 22 24 . 918 359

E-Mail: hallo@aktion-weltkinderhilfe.de
www.aktion-weltkinderhilfe.de

Bank für Sozialwirtschaft
BIC BFSWDE33XXX

IBAN DE26 3702 0500 0000 3311 13


